Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 4 Neuteich, den 26. Januar 1928 


Bekanntmachungen des Landratsamtes und des Kreisausſchuſſes. 
Ur. l. Steueranteile der Gemeinden. 


Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe ſind als Anteile der Gemeinden 
a) an der Hörperſchaftsſteuer⸗Reſtverwaltung für 1926, 1925 und früher, 
b) an der Lohnſteuer für Oktober / Dezember 1927, 
die in Spalte 2 und 3 bezw. 4 der nachſtehenden Nachweiſung angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge find in der aus Spalte 
5 erſichtlichen Höhe auf Gemeindekonto überwieſen. Die diesſeits einbehaltenen Beträge ergibt Spalte 6 bezw. 2. 
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\Körperfchafts- Lohnſteuer f. | Davon find 
ſteuer⸗Reſtver⸗ Okt. / Dez. auf Gemein⸗ 


uſammen 
Gemeinde er en rt e einbehalten auf 
früher i g wieſen. 
G. G. G. a 
2 2 e e e e . . 
Altmünſterberg 119194 =: 60 = 54 198054 
Barendt 196/50 196/50 98139 9811 |Kreisfteuern 1927 
Barenhof 91070 9170 9170 Zinfen f. d. 
2250 [Sinſen Wohnungsbaudarlehn 
Bieſterfelde 11790 11790 55 40 Kl h 
2738 [Hundeſteuer 
Blumſtein 52140 52/40 | i 
Brodſack 13 14 131— 144114 144114 5 1 
Brunau 14008 14008 140008 
Damerau 11790 11790 11790 
Eichwalde 771.20 771120 771/20 
Einlage 24890 24890 248 90 
Jungfer 327.50 327 50 327 50 
Kalthof — 03 1663170 166373 166373 
Keitlau 39130 3930 3930 
Hüchwerder 62170 62.70 6270 
12975 [Hundeſteuer 
46 — [I Dflegekoſten 
Kunzendorf 5790 [Kreisfteuern 1922 
Ladekopp 
Gr. Leſewitz 40610 406.10 406/10 
Gr. Lichtenau 419.20 419 20 374.20 45 — Jöinfen f. d. Wohnungsbaudarlehn 
38059 


15862 


1 42 157.20 er — IHundeſteuer 


Kl. Lichtenau — 03 [Kreisſteuern 1927 


685/30 [Steueranteile f. Altweichſel 
Lieu de N 1 397 61 [wWohnungsbauabgabe für 1927 
Lindenau 11790 117090 11790 
Lupus horſt 951 9151 9151 
Mat an 29350 203080 118 — [Wohnungsbauabgabe für 1927 


Gr. Mausdorf 307129 


118150 [Hundeſteuer 
19109 288/20 


Hl. Mausdorf 102/54 2648 12902 12902 [HKreisſteuern 1927 

Mielenz 132/15 132/15 132.15 

Mierau 10480 10480 104 80 

Gr. Montau 131. — 131— 131 — 

Neukirch 497180 497/80 497/80 [Abdeckung a. d. Erwerbsloſen⸗Vorſchuß 
Neumünſterberg 366 80 366180 366 80 

Niedau 4403 44103 44/03 rs 
Palſchau 11 20 144142 155062 3112 12450 [Bundeſteuer 

Petershagen 183/40 183140 | , 18340 
Pieckel 49780 49780 497180 

Platenhof 536137 536/37 536037 N g 
Porden au 91/70 91/70 42 95 4875 [Hinſen für den Wohnungsbaudarlehn 
Re inland 10480 104180 10480 

= 14482 [Wohnungsbauabgabe für 1927 

ate a a ! 86156 Kreisſteuern 1927 
Scharpau 39130 39/30 3930 
Schönau — 25, 10480 10505 10505 [Abdeckung a. d. Erwerbsloſen⸗Vorſchuß 
(86025 [Sinſen für Wohnungsbaudarlehn 

en aD ER (791145 [Beiträge für die Ortskrankenkaſſe⸗Neuteich 
Schönhorſt 9085 9185 9185 

Simonsdorf 283192 119210 1476.02 1476/02 


| | 

109035 432030 541/65 2572 0 
28228 [Abdeckung a. dem Erwerbsloſen⸗Vorſchuß 
38 20 23093 269113 269113 [Abdeckung a. dem Erwerbsloſenvorſchuß 
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Stobbendorf 86,57 8657 27/38 |Wohnungsbauabgabe für 1927 
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23554 
48470 
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15260 [Kreisfteuern für 1927 
182177 


Stuba I 131— | 131.— 
Tiegenhagen 23554 23554 
Tiegenort 48470 48470 
Tragheim 26.20 26120 
Tralau 4780 104180 152/60 
Trampenau 14410 14410 
Zeyer | 1/28 181/49 18277 


Tiegenhof, 97 21. Januar 1928. 


2 


Beleuchtung von Fuhrwerken und Fahrrädern. 

Es iſt die Beobachtung gemacht worden, daß die Führer von 
Fuhrwerken und Radfahrer noch immer der Auffaſſung find, daß eine 
Beleuchtung von Fuhrwerken und Fahrrädern bei mondſcheinhellen 
Nächten nicht erforderlich wäre. Ich weiſe deshalb nochmals auf die 
Beſtimmungen der Polizeiverordnung über den Straßenverkehr vom 
16. 2. 1927 (Kreisblatt Nr. 58) hin, wonach auch ſämtliche Fuhr⸗ 
werke und Fahrräder in den Monaten April bis September in der 
Zeit von 1 Stunde nach Sonnenuntergang bis 1 Stunde vor Sonnen- 
aufgang und in den übrigen Monaten während der Seit von ½ 
Stunde nach Sonnenuntergang bis / Stunde vor Sonnenaufgang vor⸗ 
ſchriftsmäßig beleuchtet ſein müſſen. Nach dieſen Beſtimmungen muß 
die Beleuchtung alſo auch während mondſcheinheller Nächte erfolgen. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Grts⸗ 
behörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe, wobei 
ich gleichzeitig darauf hinzuweiſen erſuche, daß künftig Uebertretungs⸗ 
fälle beſtraft werden. 

Tiegenhof, den 19. Januar 1928. 

Der Landrat. 


Nr. Aa. — 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Februar 1928 folgende Termine feſtgeſetzt: 


Tie genhof, Montag, den 6. Februar 1928, vormittags 9 Uhr 
vor der Wohnung des Regierungs- und Dates 
127 rinärrats, 
Simonsdorf, Montag, d. 15. Februar 1928, nachmittags 125 Uhr, 
vor dem Bahnhof, 
Neuteich, Freitag, den 24. Februar 1928, mittags 1 Uhr, 


vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Herren 
Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 2 

Tiegenhof, den 23. Januar 1928. 


Der Landrat. 
Xr. 2b, 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden, die Herren Landjäger und 
das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des am 17. 8. 1926 geborenen Franz Malecki und 
ſeiner Mutter, des unverehelichten Dienſtmädchens Anna Malecki 
anzuſtellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort zu berichten. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 3. 6 — 
Amtsbezirk Jungfer. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Gutsbeſitzer 
Herbert Karften in Jungfer zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Jungfer auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
13. Januar 1928 bis 12. Januar 1954 einſchl., ernannt worden. 

Tiegenhof, den 19. Januar 1928. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großes Werder. 


“ 


Nr. 4. 


Perſonalien. 1055 
Für die Gemeinde Damerau ſind gewählt und von mir beſtätigt: 
J. als Gemeindevorſteher f a 
a der Lehrer Albert Dumke⸗Damerau, 
2. als Schöffen i 
a) der Gutsbeſitzer Helmut Eichholz⸗Damerau, 
b) der Arbeiter Auguſt Mathe⸗Damerau, 
2. als ſtell vertretender Schöffe 
der Gärtner Guſtav Birr⸗Damerau. 
Tiegenhof, den 19. Januar 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


— 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Walter Enß in Marienau iſt als Schöffe daſelbſt 
von mir beſtätigt worden. 5 
Tiegenhof, den 23. Januar 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
5 des Kreiſes Großes Werder. 
2 6 ee a 


Derjonalien. 
In den Schulvorſtand der nachfolgenden Schulen find als Fami⸗ 
lienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 
I) evangel. Schule in Gr. Leſewitz 
a) Gutspächter Kurt Fiehm⸗Gr. Leſewitz, 
b) Hofbefiger Bernhard Klaaſſen⸗Kl.-Leſewitz, 
c) Arbeiter Martin Koslowski⸗Irrgang; 
2) Schule in Niedan N 
Hofbeſitzer Adolf Heiſe-Niedau. 
Tiegenhof, den 12. Januar 1928. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
Für die im Amtsgerichtsbezirk Neuteich wohnhaften Schieds⸗ 
männer wird eine Beſprechung der Geſchäftsanweiſung a 
am 21. Februar 1928, vormittags 10 r 
im Amtsgericht Neuteich, Zimmer Nr. 2 ſtattfinden. 
Zimtsgericht Neuteich, den 20. Jannar 1928. 


Gefunden. 


Am 15. Januar cr. iſt in Kaminke ein Fahrrad gefunden. 

Der rechtmäßige Eigentümer kann dasſelbe gegen Erſtattung des 
Fundgeldes und der ee Unkoſten hier in Empfang nehmen. 

Gr. Leſewitz, den 16. Januar 1928. 


Der Amtsvorſteher. 
Steuererklärungen für 1927/28. 


Ende Januar d. Is. werden die Steuerämter die 
Steuererklärungsformulare für das Veranlagungsjahr 1927/ 
28 zur Abſendung bringen mit der Aufforderung, die 
Steuererklärungen bis zum 15. Februar 1928 abzugeben. 

Die Steuerpflichtigen werden hierauf hingewieſen mit 
dem Erſuchen, die gegebenenfalls ſchwebenden Bilanz⸗Ab⸗ 
ſchluß arbeiten nach Moglichkeit zu beſchleunigen. 

Danzig, den 12. Januar 1928 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Verordnung 
über die Abgabe der Einkommen⸗ und Körper⸗ 
ſchaftsſteuererklärung für 1927, Vermögensſteuer⸗ 
erklärung 1928/1930, der Gewerbeſteuererklärung 
für 1928 und der Umſatzſtenerklärung für 1927. 
Auf Grund des § 50 Abf. 1 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. 3. 1926, der 88 12/13 des Körperfhafts- 
ſteuergeſetzes vom 27. 3. 1926, des § 25 des Vermögens 
ſteuergeſetzes vom 3. 3. 1026, des § 18 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 8. 5. 1923 und des § 28 des Umſatzſteuer⸗ 
geſetzes vom 4. 7. 1922 in der Faſſung des Umſtellungs⸗ 
geſetzes vom 15. 10. 1924 wird folgendes beſtimmt: 
J. Die in der Aberſchrift bezeichneten Steuererklärungen 
find bis zum 15. Februar 1928 dem zuſtändigen 
Steueramt einzureichen. 


N 


— 


II. Sur Abgabe einer Steuererklärung ſind verpflichtet: 
1. Sämtliche natürlichen Perſonen und Körperſchaften, 
die eine beſondere Aufforderung dazu durch das 
Steueramt erhalten. Dieſen Perſonen werden die 
Vordrucke der Steuererklärungsformulare überſandt. 
Die Suſendung der Formulare gilt als beſondere 
Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung. 
2. Die natürlichen Perſonen und Körperfchaften, bei 
denen nachſtehende Vorausſetzungen erfüllt ſind: 


H. Zur Einkommenſteuer: 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 
1927 im Inlande entweder einen Wohnſitz gehabt 
oder ſich des Erwerbes wegen oder länger als 
6 Monate aufgehalten haben, ſofern ihr Geſamt⸗ 
einkommen im Kalender» oder Geſchäftsjahre 
1927 den Betrag von 10000 G oder ihr nicht 
dem Steuerabzug unterliegendes Einkommen im 
Kalender- oder Geſchäftsjahr 1927 den Betrag 
von „240.— ©” überſtiegen hat, 

2. ſämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 1927 
im Inlande weder ihren Wohnſitz, noch länger 
als 6 Monate ihren gewöhnlichen Aufenthalt ge- 
habt haben, ſoweit fie im Jahre 1927 inländiſches 
Einkommen bezogen haben. 

Als inländiſches Einkommen gelten: 

a) Einkünfte aus einer im Inland betriebenen Land⸗ 
u. Forſtwirtſchaft, N 

b) Einkünfte aus Gewerbebetrieb, für den im Inland 
eine Betriebsſtätte unterhalten wird oder ein ſtän⸗ 
diger Vertreter beſtellt iſt, N 

c) Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung von 
unbeweglichem Vermögen, Sachinbegriffen und 

Rechten, die im Inland belegen oder in ein in- 
ländiſches öffentliches Buch oder Regiſter einge⸗ 
tragen ſind, 

d) Einkünfte aus einer im Inland ausgeübten fontti- 
gen ſelbſtändigen Berufstätigkeit, 8 

e) Einkünfte aus nicht ſelbſtändiger Arbeit, die im 
Inland ausgeführt wird oder ausgeführt worden 


N 


iſt, . 

f) Dividenden, Sinſen, Ausbeuten und fonftige Ge— 
winne, die auf Anteile an inländiſchen Geſell⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftung entfallen, 

g) ESinkünfte aus der Beteiligung an einem inländi⸗ 
ſchen Handelsgewerbe als ſtiller Geſellſchafter, 

h) Einkünfte aus Veräußerungsgeſchäften, die bei der 

Veräußerung von inländiſchem Grundvermögen 
ſowie von Rechten, auf die die Vorſchriften des 
bürgerlichen Rechts über Grundſtücke Anwendung 
finden, erzielt werden, 


i) regelmäßig wiederkehrende Bezüge aus inländiſchen 


öffentlichen Haſſen, die mit Kückſicht auf ein ge⸗ 
genwärtiges oder früheres Dienſtverhältnis ge⸗ 
währt werden. 

Falls lediglich Bezüge der unter e) und i) ge⸗ 
nannten Art vorhanden ſind und von ihnen der 
Steuerabzug vom Arbeitslohn einbehalten iſt, iſt 
Abgabe einer Steuererklärung nur erforderlich, falls 
die Bezüge einzeln oder zuſammen im Jahre 1927 
den Betrag von 10000 & überftiegen haben. 
B. Zur Körperſchaftsſteuer: 

1. Sämtliche Erwerbsgefellihaften, 

2. juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts, An⸗ 
falten und andere Zweckvermögen, die keine Er⸗ 
werbsgeſellſchaften ſind, deren Einkommen im 
Kalender⸗ oder Geſchäftsjahr 1927 den Betrag 
von (000 Gulden überſtiegen hat, 

zu J und 2: ſoweit ſich im Jahre 1927 der Sitz 
oder der Ort der Leitung der Körperfchaft oder 
eine Betriebsſtätte im Inlande befunden hat, oder 
inländiſches Einkommen wie zu A 2 bezogen iſt. 


5 S. Zur Vermögensſteuer: 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die am 31. De⸗ 
zember 1927 im Inlande entweder einen Wohn⸗ 
fig oder ſeit dem 30. Juni 1927 ihren gewöhn⸗ 
lichen Aufenthalt gehabt haben, 

2. ſämtliche natürlichen Perſonen, welche am 31. De⸗ 
zember 1927 inländiſches Grund⸗ oder Betriebs⸗ 
vermögen beſeſſen haben, 

3. ſämtliche juriſtiſchen Perſonen des öffentlichen und 
bürgerlichen Rechts, nicht rechtsfähige Perſonenver⸗ 
einigungen, Anſtalten, Stiftungen und andere 
Sweckvermögen, die am 31. Dezember 1927 ihren 
Sitz oder den Ort ihrer Leitung oder eine Betriebs · 
ſtätte im Inland gehabt haben, 

zu J bis 3: ſoweit das ſteuerpflichtge Vermögen 
51. Dezember 1927 oder am Schluſſe des 
Jahre 1927 endenden Geſchäftsjahres mehr 
10000 G betragen hat. 

D. Zur Gewerbeſtener: 

Jede Perſon und Perſonenvereinigung, die in der 
Freien Stadt Danzig am J. Januar 1928 ein ftehen- 
des Gewerbe betrieben hat, gleichgültig, ob ſich hier 
der Hauptſitz oder nur eine Sweigniederlaſſung, eine 
Fabrikationsſtätte, eine Ein⸗ und Verkaufsſtelle, ein 
Hontor oder eine der Ausübung des Gewerbes die⸗ 
nende Einrichtung befindet. 

E. Zur Umſatzſteuer: 

J. Alle natürlichen Perſonen und Derfonenvereinigun- 
gen, die im Kalenderjahr 1927 eine ſelbſtändig 
gewerbliche Tätigkeit im Inland gegen Entgelt 
ausführen. 5 

Landwirte, die keine geordnete Buchführung ha⸗ 
ben und zur Umſatzſteuer gemäß 8 31 des Ge⸗ 
ſetzes nach Pauſchalſätzen herangezogen werden, 
ſowie Handelsvertreter haben eine Umſatzſteuer⸗ 
erklärung nicht abzugeben. Handelsvertreter haben 
nur dann eine Umſatzſteuererklärung einzureichen, 
wenn ſie neben ihrer Tätigkeit als Handelsver⸗ 
treter eine ſonſtige gewerbliche Tätigkeit ausüben. 

5. Soweit den unter A und E genannten Steuerpflich- 
tigen bis zum 51. Januar 1928 durch das zu⸗ 
ſtändige Steueramt Vordrucke zur Abgabe der 
Steuererklärungen nicht zugeſandt find, find ſie ver- 
pflichtet, ſich rechtzeitig die erforderlichen Vordrucke 
vom zuſtändigen Steueramt einzufordern. 


am 
im 
als 


1 


Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 


Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur 
Abgabe Verpflichteten und erfolgt deshalb zweck⸗ 
mäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklä⸗ 
rungen werden von den Steuerämtern an allen Wo- 
chentagen mit Ausnahme des Montags in der Seit 
von 10—1 Uhr vormittags entgegengenommen. Ab- 
gabepflichtige, welche im Kreife Gr. Werder oder im 


öſtlich der Stromweichſel gelegenen Teil des Kreifes 
Danziger Niederung wohnen, können die Steuererklä- 


rungen auch in der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof werk. 
tags zwiſchen 10 bis 1 Uhr vormittags zu Protokoll 
abgeben. 


Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Geld⸗ 


ſtrafen gemäß 8 169 des Steuergrundgeſetzes erzwungen 
werden. 

Unabhängig davon kann das Steueramt bei unzu⸗ 
reichenden Angaben die Beſteuerungsgrundlagen im 
Wege der Schätzung ermitteln. 

Bei Verſäumnis der in 1 für Abgabe der Steu⸗ 
ererklärungen geſetzten Friſt kann ein Huſchlag bis zu 
10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten Steuerſchuld auf⸗ 
erlegt werden. 


Wer zum eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen 


nicht gerechtfertigte Vorteile erſchleicht oder vorſätz⸗ 
lich bewirkt, daß die zu entrichtenden Steuern verkürzt 


werden, wird wegen Steuerhinterziehung mit einer 


f 


Geldſtrafe in Höhe des Mehrfachen der hinterzogenen | 


Steuer beftraft. Neben der Geldſtrafe kann auf Ge⸗ 
fängnis erkannt werden. Wer fahrläſſig als Steuer⸗ 
pflichtiger oder als Vertreter oder bei Wahrnehmung der 
Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen bewirkt, daß 
Steuern verkürzt oder Steuervorteile zu Unrecht ge- 
währt oder belaſſen werden, wird wegen Steuergefähr- 
dung gleichfalls mit einer Geldſtrafe beſtraft. 

VI. Weitere Vordrucke zur Abgabe von Steuererklärun⸗ 
gen können in der Auskunftsſtelle des Dienſtgebäu⸗ 
des der Steuerverwaltung zum Preiſe von 10 P. und 
in der Buchdruckerei A. Schroth, hier, Heilige Geiſt⸗ 
J 83, zum Preiſe von 15 P. käuflich erworben 
werden. 


Danzig, den 20. Januar 1928. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare find fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer h 
/ Bung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 0 
5. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Kechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpahtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeun. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ö ſtützung. 


12a. Hahlungsliſte über Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. 
12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jeden 
Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. \ 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
14a. Jahlungslifte über Kleinrentner⸗Unterſtützungen. 
„ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. ; 
Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 


* n 77 \ 7. 
1 11 * 18. 


” m ” 19. 


„ „ „20. Pfändungsbefehl. 

„ „ „ 24. Suſtellungsurkunde. 

22. Pfändungsprotokoll 

„ „ „ 25. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 

„ „ „ 224. Derſteierungs protokoll. \ 

„ 25. Sahlungsverbot. 

„ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

„ „ „ 22. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu- 
ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 

28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 

29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 

29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 

e Schuldner 


＋ ” 1 28. 


30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
32aduzugsmeldung. 
32bfortzugsmeldung. 
320 $remdenmeldezettel. 
33. Doranfchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal» 
4 ſteuerzuſchläge. 
35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
2. Ehefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
„ „ „ 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
2 kranken uſw. in eine Anſtalt 


* 


12. neu Nachweiſungüber Aufwendungen für Erwerbsloſe. 


& W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſchei 

8. Perſonalbogen für die . e 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 

11. Führungsatteſt. 

12. Strafverfügung. 
13. Verantwortliche Vernehmung. 

14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
„ 15. Vorladung zur Vernehmung. f 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
Deutſchland. 

„ „ „ 17. Strafaktenbogen. 

„ „ „1s. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 


Für Schiedsmänner: 


. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung füt den Kläger. 
N 2. Vorladung für den Derklagten. 
5. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, be- 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musle 
kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 


” ” 1 
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behördlichen Verordnungsblätter 
Kreisblätter 


Amtsblätter al 


-Schulblätter 
Gesetzsammlungen 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her. 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


. pech & W. Richert 


Neuteich. 


—— 
Protokollbücher 


in ſtarken Einbänden in verſchiedenen Stärken hält vorrätig 


R. Pech. Neuteich. 
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